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Eine der be�ieb�es�en Büdinger Freizei�einrich�ungen is�
der Wi�dpark im Kä�berbach�a�. Kein Sonn�ag, an dem die
Spaziergänger nich� den Weg zu den Wi�d�ieren an�re�en.
Der Verein wurde gegründe� um den Freizei�wer� der An�a-
ge zu erha��en und zu fördern.

Der Traumwa�d

Ein Bereich des S�ad�wa�des zwischen Wi�dpark und
Jugendherberge wird sei� 2004 a�s Büdinger Na�ur-, Lehr-
und Er�ebniswa�d (Bün�ew oder “Traumwa�d”) ausgebau�.
Im Jahre 2007 en�s�and der Wa�dsei�gar�en "Laubfrosch"
an der Jugendherberge. Das Konzep� für den Traumwa�d
s�amm� von der Büdinger Wa�d- und Umwe��pädagogin
Barbara Georg-Norga��.

Im Mai 2010 wurde die Wa�dbühne auf der Spie�wiese am
Kä�berbach un�erha�b der Leohü��e eingeweih�. Sie so��
den Kindern und Jugend�ichen eine Mög�ichkei� bie�en,
sich küns��erisch mi� dem Thema Umwe�� und Na�ur aus-
einanderzuse�zen. Bei der Eröffnungsfeier spie��en Kinder
von der S�ad�schu�e das S�ück vom Wasser�ropfen Tippi
Tup, das auf spie�erische Weise die Prob�eme des Was-
serkreis�aufs in der Na�ur �hema�isier�.

Zie�e: Ausbau und Erha�� der Wa�dbühne, der S�reuobs�-
wiese (Kreu�zerwiese) und anderer Einrich�ungen des
Traumwa�des.

Der Verein Wi�dpark e.V. Büdingen

Am 4. Sep�ember 1998 wurde ein Verein gegründe�, der
jedem in�eressier�en Bürger dazu Ge�egenhei� gib�, zur
Förderung der anspruchsvo��en Zie�e beizu�ragen. Der Ver-
ein is� vom Finanzam� a�s gemeinnü�zig anerkann�. Spen-
den sind wi��kommen und s�euer�ich vo�� abzugsfähig.

Der Verein ha� die Aufgabe, der Bevö�kerung, insbesonde-
re Kindern und Fami�ien, den Tier-, Na�ur- und Umwe��-
schu�z näher zu bringen. Er �eis�e� finanzie��e und �a�kräf�i-
ge Un�ers�ü�zung bei der Erha��ung, Un�erha��ung und
Erwei�erung des Wi�dparks. Der Verein pf�eg�, be�reu� und
ergänz� den Wa�der�ebnispfad und dami� verbundene Ein-
rich�ungen. Zu seinen Aufgaben zäh�� auch die öko�ogi-
sche, wi�dbio�ogische, wa�dpädagogische und erho�ungs-
wirksame En�wick�ung und Ausges�a��ung des Büdinger
Na�ur-, Lehr- und Erho�ungswa�des.

Mi�g�ied des Vereins kann jede na�ür�iche oder juris�ische
Person werden, die den Vereinszweck zu fördern berei� is�.
Der Mi�g�iedsbei�rag be�räg� mindes�ens 20 € im Jahr.

Anme�dung bei:
S�ad� Büdingen, Fors�ab�ei�ung, Frau Schu�z, Eberhard-
Bauner-A��ee 16, 63654 Büdingen, Te�. 06042/884–119

Bankverbindungen:
Sparkasse Oberhessen, BLZ 518 500 79, K�o. 120 052 772
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG BLZ 506 616 39,
K�o. 430005

In�erne�: www.wi�dpark-buedingen.de

Eröffnungsfeier der Traumwa�dbühne im Mai 2010 Der Wi�dpark is� das ers�e Ausf�ugszie� im Frühjahr

BÜDINGEN - "Ein S�ückchen Mi��e�a��er gezeig� von seiner
a��rak�ivs�en Sei�e "

Kein anderer a�s ALBERT EINSTEIN ade��e die S�ad� mi�
diesen Wor�en. Büdingen zäh�� zu den am bes�en erha��e-
nen his�orischen S�ad�bi�dern Deu�sch�ands: Fachwerk und
S�einerker, Giebe� und Gauben, �ru�zige Mauern und Türme
�assen den Geis� der Vergangenhei� nachempfinden.

Lassen Sie sich mi�nehmen auf eine Zei�reise, beginnend
beim mi��e�a��er�ichen Wassersch�oss über die A��s�ad� mi�
ihrem mäch�igen Fes�ungsgür�e� zur p�anmä�ig ange�eg�en
Vors�ad� aus dem 18. Jahrhunder�.

Büdinger Tourismus und Marketing GmbH

Marktplatz 9 � 63654 Büdingen

Tel: 06042 96370

www.buedingen-touristik.de



Das Ta� der sieben Bäche

Im Vo�ksmund wird das Kä�berbach�a� so genann�, wei�
man den Bach auf dem Weg bis kurz hin�er dem Sprude�
sechs ma� quer�. Dadurch ha� man vierma� einen Bach zur
Rech�en und dreima� einen zur Linken. In dem Ta� befinden
sich mehrere Freizei�einrich�ungen: Leohü��e, Wi�dpark,
Sprude�, Wa�der�ebnispfad und je�z� auch eine Wa�dbühne.

Die Leohü��e

Der Fors�ra� Leo �ie� in den Jahren 1927/28 eine Schu�z-
hü��e für Wa�darbei�er errich�en. Ein Gedenks�ein im Wi�d-
park erinner� an ihn. Am 11. Juni 1972 brann�e die Leohü�-
�e bis auf die Grundmauern nieder. Sie wurde aber grö�er
und schöner wieder aufgebau� und an�ä��ich des Maifeier-
�ages 1973 eingeweih� und der Öffen��ichkei� wieder zur
Verfügung ges�e���. Sie bie�e� innen P�a�z für 50 bis 60 Per-
sonen und is� zünf�ig eingerich�e�, mi� einem offenen
Kamin, Theke, Zapfan�age, Herd, S�rom und Gas. Im
Au�enbereich befinde� sich eine überdach�e Gri��an�age
mi� Si�zge�egenhei�en für 80 bis 100 Personen. Au�erdem
is� eine Toi�e��enan�age vorhanden.

Zie�e: Es is� vorgesehen, die Leohü��e a�s Ras�-, Gri��- und
Verans�a��ungsp�a�z für die Büdinger Bevö�kerung zu erha�-
�en. Die Au�enan�agen, insbesondere die Bes�uh�ung und
Umzäunung so��en rege�mä�ig erneuer� werden.

Der Wi�dpark

Im Jahre 1961 wurde der Wi�dpark von der S�ad� Büdingen
ange�eg�. Das Ge�ände befinde� sich im Eichhorns�och und
war 4,0 ha gro�. Es wurden 4 S�ück Damwi�d und 3 S�ück
Ro�wi�d eingese�z�. 1965 wurde die Wiese hinzugekauf�,
wodurch sich die F�äche des Wi�dparks auf 6,5 ha erwei-
�er�e. Spä�er kam noch ein Grunds�ück für die Nu�zung a�s
Wi�dacker und eine even�ue��e spä�ere Erwei�erung hinzu,
zu Fu��erzwecken wurde die A�ber�swiese angepach�e�.
1970 wurde im Rahmen der "Wa�dschönhei�spf�ege" der
Teich innerha�b des Wi�dparks ange�eg�. 1998 wurden
Informa�ions�afe�n über Ro�- und Damwi�d aufges�e���. 2002
wurde der Wi�dpark auf e�wa die doppe��e Grö�e erwei�er�.
2003 wurde die Aussich�sp�a��form bei der Rübenfu��er-
s�e��e aufges�e���. 2010 wurde ein Fu��erau�oma� ange-
schaff�.

Im Sep�ember 2003 wurden 3 S�ück Muffe�wi�d eingese�z�,
ein Widder und zwei Schafe. Der Widder erhie�� den mar-
kan�en Namen “U�ch von Büdingen”. Das ers�e Lamm kam
am 3. Apri� 2004 zur We��. Es erhie�� den Namen Pau�
Moses, wei� das Mu��erschaf es nich� annahm, und mu��e
von Mi�g�iedern des Fördervereins in mühsamer aber auch
freudevo��er Arbei� gro�gezogen werden. Mi���erwei�e ha�
sich eine k�eine aber s�abi�e Muffe�wi�dherde gebi�de�.

Im November 2010 beherberg� der Wi�dpark 22 S�ück
Damwi�d, 18 S�ück Ro�wi�d und 14 S�ück Muffe�wi�d. Das
grö��e Geweih ha� ein e�fjähriger Ach�zehnender. Beson-
ders sehenswer� sind ein wei�er und ein schwarzer Dam-
hirsch.

Zie�e: Neubau der Fu��erhü��e und Rübenfü��erung, s�ändi-
ge Erneuerung des Ga��ers.

Der Sprude�

Der Sprude� is� ein ar�esischer Brunnen, der sein Wasser
über eine Lei�ung aus einer Que��e am Berghang sowie
aus dem Go�dweiher erhä��. Der Or� wurde 1962 mi� Si�z-
bänken und einer Schu�zhü��e ges�a��e�. 1970/71 wurde
das Wehr der An�age a�s Be�onmauer gebau� und die Was-
serf�äche auf die heu�ige Grö�e erwei�er�. Im Jahr 2006
wurden die Que��fassungen erneuer�. Dabei wurde der
Wi�dparkverein von den Senioren der Freiwi��igen Feuer-
wehr Büdingen �a�kräf�ig un�ers�ü�z�.

Zie�e: Pf�ege und Erha�� der An�age.

Der Wa�der�ebnispfad

Im Bereich zwischen Wi�dpark und Sprude� wurde 1978
ein Wa�d�ehrpfad eingerich�e�. Bei den S�ürmen im Febru-
ar 1990 wurde er fas� vo��s�ändig zers�ör�. Im Jahr 2003
wurde ein neuer Wa�d- und Na�urer�ebnispfad errich�e�. Er
sprich� a��e Sinne des Menschen an und bezieh� die Na�ur
in das Er�eben ein. Der Er�ebnispfad wende� sich insbe-
sondere an Sechs- bis Vierzehnjährige sowie Schu�k�as-
sen un�er fach�icher Führung. Der Pfad beginn� an der
Huber�usk�ause und umfa�� fünfzehn Er�ebniss�a�ionen.
Darun�er befinden sich Informa�ions�afe�n über Wa�d,
Wiese, Wi�d und Wasser, ein Schweigepfad, ein Barfu�-
pfad und wei�ere S�a�ionen, die zum Mi�machen ein�aden.
Auf den Schau�afe�n �ri�� den Kindern die Hase�maus
Emma mi� Fragen und An�wor�en en�gegen. Rege�mä�ig
werden auch Er�ebnisführungen von einer Wa�d- und
Umwe��pädagogin angebo�en.

Zie�e: Un�erha��ung und Erwei�erung des Wa�der�ebnis-
pfades und seiner S�a�ionen.

Muffe�widder im Dezember 2006 Auszug aus der TF50-6 des Landesvermessungsam�es Hessen
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